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Bestellungen
auf das „ Tageblatt

", welches mit

AusMh --, - Montags taglrch erscheint

„ ebmm alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -

lungsg -bühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

unö

Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Inj erste für die lausende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde« vorher erbeten .

Publikations -Organ für jamrntliche Kaiser !. , Nönigl . u . MdI . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens n. Bant .

W 141 . Sonntag , den 17 . Juni 1888 . 14 . Jahrgang .
Vom entschlafenen Kaiser .

Als am 14 . Juni Vormittags die grade 18 Jahre alt ge -
woi dens Prinzessin Sophie an das Lager ihres Kaiserlichen Batet §
trat , um sein - Glückwünsche entgeger zu nehmen , ließ sich der hoh?
Dulder P -Pier und Bleistift reichen und schrieb auf einen Zette ! :
„Bleibe fromm mid gut , wie Du es bisher gewesen . Dies ist
der letzte Wunsch Deines sterbenden Vaters ."

Prof . Gelvach , ein 85jähciger GieiS und ehemaliger Lehrer
d -s Kaisers , erhielt aus sein Bitten die Erlsubniß , an das Kranken¬
lager des Kaisers lreten zu dürfen .

Der Kais . rliäie Herr ist furchtbar verfallen , das Gesicht ist
schmal geworden , Harr und Bart sind fast ergraut und auf den
edlen Zügen liegt der Ausdruck all ' des namenlosen Leidens aus¬
geprägt .

Die Börse ist für den 15 . und 16 . Juni geschloffen. —
Anton v . Werner ist in Friedrichskron eingetroffen .

Kurz vor dem Hinscheiden wurde Prediger Perfius »ach Fried
richskron beschicken und verrichtete die Gebete am Sterbelager , um
welches die ganze Kaiserl . Familie versammelt war . Die ganze Um
gebung von Schloß Friedrichskron wurde im Augenblicke des Todes
durch verstärkte Postenkette und Man,schäften des Gards - Husaren
Regiments abgrsperrt . Um 11 Uhr 20 Mm . sank die Purpmflrgqe
auf Halbmast . Hosprediger Dr . Kögel wurde telegraphisch zurück
berufen .

Wie die „ Post " erfährt , hat Se . Majestät der Kaiser Friedlich
ausdrücklich bestimmt , daß seine Beisetzung in möglichster Stille ft
der Fricdenskirche zu Potsdam erfolge , woselbst auch die irdischen
Ueberreste weiland Königs Friedrich Wilhelm IV . und seiner Ge¬
mahlin , der Königin Elisabeth , ruhen . Zur Parade -Aasstelluog istdie Garnisonkirche ausersehen .

Der 15 . Juni — ebenfalls ein Freitag — war es , an welchemvor drei Jahren Prinz Friedrich Karl aus dem Leben schied , u » d
zwar gleichfalls im 57 . Lebensjahre . Auch Prinz Friedrich Kailwar gleich dem damaligen Kionpnvzen Friedrich Wilhelm vom dochseligen Kaiser Wilhelm zum Feldmarschall ernannt worden ; hatteer sich doch auch, wie sein Vetter , aus dem Schlachtfelde mit Rubwbedeckt.

Bestimmtes über die Trouerfeierlickkeitcn wird erst in den nächsten
Tagen zu erwarten sein. Im Reichstage , sowie in beiden Hausen ,
des Landtages gelaugt - die Trauerbotschaft vom Hinscheiden d s
Kaisers Friedrich kurz nach 12 Uhr zur Kenntniß des BüreauS .Die Pnästdcnten wurden telegraphisch benachrichtigt . Eine Einbe
rufung der Parlamente ist fürs erste aus sachlichen Gründen nicht
eiforderlich ; die Reichsverfassung enthält über einen Regierungswechsel
gar nichts ; die preußische Verfassung schreibt nur vor , daß der Königin Gegenwart beider vereinigten Kammern den Eid auf die Ver¬
fassung zu leisten habe, jedoch ist von dem Termin , zu welchem dies
zu geschehen hohe, nichts gesagt . Der einmal geleistete Verfassungseid der Abgeordneten gilt dem Könige als solchem. Wird das Ab
geordeteuhaus aufgelöst , so hat das neu zu erwählende nach SO Tagen
zusammenzutreten .

Politische Rundschau .
k . In kaum drei Monaten hat das Geschick dem deutschenVol e zwx , abgöttisch geliebte und verehrte Kaiser geraubt : KaiserWilhelm starb am Freitag , den 9 . März , und Kaiser Friedrich folgtechm nach am Freitag , den 15 . Juni . Schon im gestrigen , demlqeuren Dahwgeschüdmen gewidlwten Artikel hoben wir das oußer -

vrdentlich Heldcnmüthige hervor , weiches darin liegt , daß der todeftwun >. Nachfolger seines großen Vaters die Regierung übernommenuns ganz in dem Pflichtgefühl , welches die Herrscher aus dem HausHohenzollern auszeichnet , durchgeführt hat . Wie mag er vielleicht,
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mer ( Senat ) , daß das Finanzjahr am 1 . Juli beginnen solle , ruft
große Berwirrruug und Erbitterung hervor ; Senat und Kammer
lieg n sich deshalb arg in den Haaren . Es hat sich jetzt ein Aus¬
schuß in Paris gebildet , an dessen Spitze der Senator Naquet steht
— der ei . zige Vertreter des Boulangisr - us im Senat — , welcher
Geldbeiträge sammelt , um Boulanger einen Ehrendegen zu stiften ,
mit welchem er gegen Deutschland ins Feld ziehen soll . Der Will ,
des Volkes sei stärker , als der der Koterien , und der Tag käm e
nicht ferne sein, wo Boulanger die Söhne Frank ftchS in den heiligen
Krieg führen werde . Man steht., wie klüftig in Frankreich in den
Krieg gehetzt wird , gerade wie 1870 , wo das Losungswort „LLsrliu !"
lautete , und vom H - f ebensogut gerufen wurde wie vom Straßev -
jung .n , von der Kaiserin Eugenie bis herab zur Kokette. Nun ,
mögen sie nur anfangen , die Herren Franzmänner , Deutschlands
Söhne werden ihnen schon die Wege weisen. . . . Der Senat wird
zusammentreten , um über dis Revisionssrage zu berochen und event
dir Regierung zu interpeüiren . Der Antrag F . Faure ' s über die Er »
Mäßigung der Paßgebühr aus 50 Centimes wurde als dringlich an¬
erkannt und von der Kammer ohue Berathung einstimmig angenam
men . Ebenso wurde auch in erster Lesung der Antrag aus Be
strvfang des Handels mit Ordenszeichen genehmigt . — lieber die
CHinesenfrage in Australien schreibt die „ Post " : „ Gestern trat
in Sydniy die Kolonial - Konferenz über die Frage der chinesischen
Einwanderung zusammen . Großbritannien hat von der Beschickung
der Konferenz abgesehen, um jeden Schein eines Druckes zu vermei¬
den und dem australischen Selbstgefühl möglichst zu schmeicheln. Wenn
Alles so verläuft , wie hier gewünscht wird , so wird die Konferenz
die Ansprüche in möglichst milder Form zusammensassea und sie der
englischen Regierung als Grundlage für diplomatische Unterhandlungen
mit China unterbreiten . " Und der „ Köln . Ztg . " wird darüber au
London geschrieben : „ Wie ich Ihnen auf die Autorität der hiesigen
chinesischen Botschaft hin wiederholt mittheilte , sträubt sich China
nur gegen eine Sondergesetzgebung , welche den Chinesen das Kains
zeichen des Ausschlusses aus der gesitteten Welt aufdrückt . D e
Chinesen l - ffen sich die Ausschließung gefallen , nicht aber ein gegen
sie ausschließlich gerichtetes Ausnahmegesetz ; und sie w ' isen mit dem
ihnen zustehenden Recht auf das neue Paßgesetz in Elsaß Lothringen
hin , das zwar nur auf die Franzosen gemünzt sei , keineswegs aber
den Titel einer Verordnung zur Ausschließung der Franzose « trüge . "

.
Deutsches Reich »* Berlin , 15 . Juni . (Hof - und Personal - NachrichtensDer Hofbericht tbeilt den Tod des Kaisers , wie folgt mit : Se . Mas .Kaiser Friedrich III . ist heute Vormittag ll ^ Uhr auS diesem Leben

geschieden. Schon seit dem gestrigen Tage weilten dis nächsten
Familienmitglieder ohne Unterbrechung aus Schloß Fri - drichskroa .Am Abend trafen auch noch, von ErdmanuSdorf kommend , der Prinzund die Prinzessin Heinrich in Potsdam ein und wurden bei def
Ankunft daselbst von dem Kronprinzen und den Erbprinzlich sachsen
mewingenschen Herrschaften aus dem dortigen Potsdamer Bahnhöfe
empfangen und nach dem Potsdamer Studtschlosse geleitet , woselbst
Prinz Heinrich mit seiner Gemahlin und dem Gefolge Wohnung g
vommen Hst. Nach erfolgter Ankunft daselbst verabschiedeten sich der
Kronprinz und die Erbprinzl . Herrschafen und kehrten von dort sofor '
wieder nach Schloß Friedrichskron zurück, um die Nacht daselbst zuverbleiben . In der letzten Nacht war der Zustand des dohiugeschft-
denen Monarchen unverändert wie am gestrigen Tage . Ihre Maj .
tue Kaiserin verweilte mit dem Kronprinzen und den Prinzessinnen
Töchter « den größten Theil der Nacht am Krankenbette , weiches der
Kaiser am gestrigen Tage schon n'

cht mehr verlassen hatte . Die
Professoren Mackenzie , Hovell , v . Bardeleben und Generalarzt Dr .
v . Wegener waren in der Nacht ununterbrochen in Thätigkeit . Am
Morgen trafen von Berlin die Professoren Leyden , Krause und
Senator ebenfalls wieder auf Schloß Friedrichskron ein , worauf um
9 1/2 Uhr das bereits telegraphisch gemeldete Bulletin ausgegebeo
wurde . Schon in früher Morgenstunde Ware« der Prinz Heinrich
und Prinz Friedrich Leopold von dem besorgnißerrcgenden Zustand
des Kaisers benachrichtigt worden , worauf dieselben , von Potsdam
kommend , bald nach 6 Uhr auf Schloß Friedrichskron eintrasen ;
Prinz Heinrich wurde von seiner Gemahlin begleitet . Am Vorwi -
tage waren sämmtliche Mitglieder der Königs . Familie wieder voll
zählich auf Friedrichskron versammelt und verließen das Sterbezim¬
mer nicht wehr . Hofprediger Perfius weilte bereits gestern und auch schon
heute in früher Morgenstunde bei Sr . Majestät und soll auch daS
Abendmahl gespendet haben . Der gesammte Kaiserl . Hofstaat und
das gesammte wuiscm williAM hatten die letzte Nacht auf Schloß
Friedrichskron zugebracht oder warm heute in früher Mvrgenstunl e
dort eingetrofftu . Auch der Oberst - Käwmerir Graf Otto zu Stol -
berg , Generalarzt Dr . v . Lauer und viele Andere trafen in den
Morgenstunden auf Schloß Friedrichskron ein . Das Ableben weiland
Sr . Majestät des Kaisers wurde dem zahlreich versamm -l en Publi¬
kum sofort durch Heradlassm der Kaiserfle .gge auf Halbmast bekannt
gegeben. Seit diesem Augenblicke war Schloß Friedrichskron und
Umgebung sofort von einer dichten Postenkette vom Lehr - Jnfanterie -
Bataillon umgeben und der Eintritt nicht mehr gestattet . Ebenso
durfte Schloß Friedrichskron auch nur gegen neu ausgestellte Karten
verlassen werden , welche von den neuen Behörden ausgegeben wurden .— Die bairische BischvsSkonserenz , die zu der Eucyklika deS
Papstes vom Dezember vrrigen Jahres und zum gegenwärtigen
Verhältniß von Staat und katholischer Kirche in Baiern Stellungnehmen soll , ist in Freistug zusammengctrsten . Die Berathungevsoll . u geheim gehalten werden .

— Wie die „ Nat .-Ztz . " hört , wird der Bizs - Admiral von
Schleinitz , welcher seit einiger Zeit wieder auf deutschem Boden
weilt , nicht nach Finschhafen zurückkehren. Seitens der Direkrios ist

mit demselben ein Abkommen getroffen , wonach er aus seiner Stellung
als Landeshauptmann im Kaiser Wilhelm -Land « ud im BiSmarck -
Archipei ausscheidet . Mittlerweile hat der Geheime Oberpostrath
Krätke seine Geschäfte im Schutzgebiet übernommen .

— Nach dem jetzt erschienenen Sprechregister über die letzte
Session deS Abgeordmtehauses nahm der Abg . Rickert am häufig¬
sten , nämlich 106 Mal , das Wort , ihm folgen Windthorst 82 ,
Frhr . von Minmgerode 72 , Frhr . von Schorlemer -Alst 53 , Dr .
Meyer - Breslau 53 , v . Eynern , von Rauchhaupt 42 Mal u . f. f.
Bon den Ministern sprach Fürst Bismarck nur 1 Mal , dagegen
von Goßler 45 , v . Scholz 38 . Frhr . v . Lucius 25 Mal .

— (Anlegen hoher Stiefel seitens der Offiziere der Fußtrups
pen . ) Ich bestimme , daß die berittenen Offiziere der Fußtruppen
bei jedem Dienst zu Pferde hohe Stiefel , wie für Dragoner vorge¬
schrieben, anzulegen haben . Auch soll den unberittenen Offizieren
der Fußlruppen das Anlegen solcher Stiefel ( ohne Sporen ) bei je¬
dem Dienst gestattet fein , in welchen die Hosen von dm Mannschaften
bestimmungsgemäß in den Stiefeln getragen werden dürfen . Schloß
Friedrichskron , 7 . Juni 1888 . Friedrich . Bronsart v. Schellendorff .

— (Achselschvüre des 2 . Leib - Husaren - Regiments Kaiserin
Nr . 2 .) Iw Verfolg Meiner Ordre vom 22 . März 1888 bestimme
Ich , daß auch die Unteroffiriere und Gemeinen des 2 . Leib- Husarm -
Regiwents Kaiserin Nr . 2 den NameuSzug Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin » ach der beifolgenden Probe auf den Achsel-
schnüren zu tragen haben . Das Kriegsministsrium hat hiernachsdas
Weiters zu veranlassen . Charkottmburg , 24 . Mai 1888 . ^Friedrich .
Bronsart von Schellendorff .

— Während der Sommerzeit verlassen in der Regel viele länd¬
liche Arbeiter nebst ihren schulpflichtigen Kindern ihren Wohnort ,
um an anderen Orten vorübergehend Arbeit zu suchen. Um diesen
auf der Wanderung begriffenen Kindern eineu regelmäßigen Schul¬
besuch zu sichern, soll dem Vernehmen nach denselben beim Abzug
eine Bescheinigung des Lehrers darüber gegeben werden , bis zu wel¬
chem Tage sie dis Schule besucht haben , und die aukommenden Kin¬
der sind von der Ortsbehörde sofort dem Lehrer namhaft zu machen
und von diesem unverzüglich in die Schalliste einzutragm . Der
Lehrer soll über den Schulbesuch der hiuzukommendm Kinder eben
dieselbe Aufsicht führen wie über dm Schulbesuch der übrigen dem
Schulverbaud angehörenden Kinder . Beim Abzug der betreffende «
Arbeiterfamilien von dem Arbeitsorte hat der Lehrer eine Bescheinig¬
ung darüber zu ertheilen , bis zu welchem Tage die der Familie an -
gehöreuden schulpflichtigen Kinder die Schule besucht haben .

— Bei der Promotion der Ehrendoktoren , welche in Bologna
am 13 . Juni stattsand , wurden einem Drahtberichte der „Frkf . Ztg . "
zufolge von den anwesenden Deutschen promovirt : Hofmann - Berliu ,von Bar - Göttingen , Fitting - Halle , von Holtzendorff - München , von
Schults - Bvnn , Hinschius - Berlin , Liebermeister -Tübingeu , Schiff - Genf ,Maßm -Wien . Von Abwesenden wurden promovirt als Doktoren
der Philosophie : Kuno Fischer - Heidelberg und Brunn - München '
seitens der naturwissenschaftlichen Fakultät v . Helmholtz - Berlin ,Bmisen - Heidelberg , Prmgsheim -Berlin , v . Nägele -Thübingen , Sachs -,von der juristischen Fakultät : Gneist - Berlin , v . Jhering - Göttingm ,Mommsen - Berliu , Lorenz Stein - Wien ; die Mediziner : Koch- Berlin ,
Billroth Wien , v . Köllicker - Würzburg , Petteukofer -Müucheu , Ludwig -
Leipzig .

Ausland .
Brüssel , 14 . Juni . „ Etoile Belge " zufolge hätte der

Ausschuß der radikalen Assoziation den Beschluß gefaßt , fürdie bevorstehenden Stichwahlen Waklenthaltung vorzuschlagen . Einige
hervorragende Mitglieder der Assoziation brachten indeß einen
Gegenantrag ein, in welchem ein Eintreten der Assoziation für die
liberale Liste gefordert wird . In der heutigen Vollversammlung ,welche um 9 Uhr Abends stattfindet , wird die Entscheidung ge¬troffen werden . Sollte Wahlenthaltung proklaynrt werden , so würde
die radikale Partei 16 Brüsseler Abgeordnetensitze und 8 Senatssitzeden Klerikalen ausliefern .

Paris . Die französischen Gerichte beweisen eine furchtbare
Strenge , sobald es sich um das Geheimniß des Lebelgötzen handelt .So verurtheilte jüngst das Schwurgericht einen Arbeiter des Arse¬nals in Tarbes zu 5 Jahren Gefängniß , weil er einige Lebelpatrv -
nen entwendet und ein Gewehr zu entwenden versucht haben sollte .Da die Verhandlung geheim geführt wurde , läßt sich nicht erkennen,wie viel an der Beschuldigung überhaupt wahr gewesen ist ; sicher ist
nur , daß in solchem Falle französische Geschworene leicht zu über¬
zeugen sein werden . Daß die ganze Welt ängstlich nach dem Lebel-
geheimniß auf der Lauer liegen muß , gehört ja zu den nationalen
Ehrenpunkten in Frankreich .

London . Auf Befehl der Admiralität wird die versuchsweise
Mobiliflrung der Flotte zwischen dem 20 . und 24 . Juni stattfinden .
Die beurlaubten Offiziere und Mannschaften haben fich bis dahin
au ? ihren Schiffen einzufinden . Die Arsenale und Schiffsbahnhöfe
haben bis jetzt noch keine Weisung erhalten , alles bereit zu halten ,
doch wird dem Vernehmen nach am 20 . der Befehl ergehen , eine
Anzahl Schiffe , welche an den Manövern theilnehmeo sollen, in
Dienst zu stellen .

Kopenhagen , 15 . Juni . Die Nachricht vom Tode des
Kaisers kam, während die zwei Könige des Nordens im Ausstellungs -
Park ^lühstückten , hier av . Ein Eilöste üöerbrachte Kömg Christian
die Depesche und sofort wurde die Flagge vor dem Pavillon ge¬
senkt . Die Orchester börten auf zu spielen und das große Danne -
brog über der Kuppel des Palastes fiel langsam zum Zeichen der
Trauer . Das Publikum war tief bewegt . Die Stadt erfuhr die
Trauernachricht durch Laufzettel . Die Theilnahme ist groß und
allgemein .



Madrid , 14. Juni. Die „ Gazette" veröffentlicht ein Dekret,
welches den Chef der Artillerie ermächtigt, bei Krupp 5 Geschütze
nebst Zubehör für 1920000 Pesetas , zur Bertheidigung der be¬
festigten Küstevpltitze bestimmt , zu bestellen . — Als Mitglieder des
neuen Kabinets werden genannt : Sagasta Vorsitz , Alonzo Martine;
Justiz , Armyo Aeußeres , -kiquena Kolonien , Rodri ^uez Arias
Marine , Moret Inneres , Puigcer Finanzen , Canalejas öffentliche
Arbeiten, Sanchez Bregua Krieg .

Sofia , 14 . Juni. Die offiziöse „Swoboda " bringt einen
geharnischten Artikel , welcher auSführt, der Koburger würde einen
Staatsstreich oder ein Verbrechen gegen die Verfassung begehen,
wollte er auf eigene Faust Popoff begnadigen oder wegen
Popoff das Kabinet entlassen .

M a r ! n e.
* Wilhelmshaven, 16 . Juni . Der Trausportdampfer „Echer" ist gestern

von Kiel via Cuxhaven nach hier in See gegangen . — S . M. Panzerfahrzeug
„Mücke" ist von seiner Uebungsfahrt aus See heute zurückgekehrt . — Der Ma¬
schinist Breitenstein von der II . Werftdivision — z . Zt. an Bord S . M . Kreuzcr-
fregatte „Bismarck " — ist zum Obermaschinisten befördert.

Lokales .
ch Wilhelmshaven , 16 . Juni. Auf der Adalbertstraße fand

heute Vormittag 10 Uhr ' die Vereidigung der gesummten Offiziere
und Mannschaften der hiesigen Garnison für Se . Mas . den Kaiser
Wilhelm II ., durch Se . Excelleuz den Chef der Nordseestation, Vize-
Admiral Graf v . Monts, statt.

-f- Wilhelmshaven , 16 . Juni. Heute früh wurde der Trauer¬
salut zu Ehren Sr . Hochseligen Majestät Kaisers Friedrich in all
mählich aufeinanderfolgenden Schüssen gegeben , wonach sodann im
schnelleren Tempo der Salut für Kaiser Wilhelm II . erfolgte .
Mittags 12 Uhr hißten die fiskalischen Gebäude und Schiffe Flag
gen , die bis dahin Halmast geflaggt hatten, Ganzmast . Vom Thmm
der Elisabethkirche erklang eiustündiges Trauergeläute .

* Wilhelmshaven , 16 . Juni. Am Mittwoch , 20. d . M .,
findet die Eröffnung der städtischen Frauen -Seebadeanstalt statt.
Badekarten sind außer bei der städtische» Kämmereikasse auch bei
Herrn Kaufmann Janßen (Roonstraße) zu haben .

X Wilhelmshaven , 15 . Juni . (Seebad .) Unsere Badekom¬
misston ist gegenwärtig sehr rührig . An der Domenbadeaustalt werden
gründlit e und umfassende Reparaturen und zweckmäßige Neuerungen
vorgenommen. Die Zellen derselben erhalten sitzt Holzdächer , welche
mit geölter Leinwand überzogen werden ; der im Herbst und Winter
angesammelte Schlick wird gegenwärtig von ca . 30 Arbeitern gründ¬
lich beseitigt und der Grund mit einer starken Sandschicht bedeckt .
An den Seitenwänden sind Schutzvorrichtungen getroffen , welche das
Eindringen von lästigem Schlick nach Möglichkeit verhindern. Zar
Bequemlichkeit der Badenden und um den Bädern eine erhöhte
Wirkung zu verleihen , werden in dem Bassin und bis dicht vor dem
Steindeich kräftige Thoue gezogen , an welchen sich die Badenden
halten und so die über den Steindeich schlagenden Spritzwellen ge¬
nießen können . Dank des bereitwilligen Entgegenkommens des hie
sigen Badevereins wird auch die bislang nur für kaum 70 Personen
ausreichende Herrenbadeanstalt um reichlich das Dreifache vergröß rt
und mit dem nöthigen Komfort versehen , so daß die Anstalt demnächst
für über 200 Personen bequem Platz bietet . Der von der Bads -
kommission für das auswärtige Badepublikum herausgegebene kleine
Fremdenführer ist bereits fertig gestellt . Den Verlag hat Herr Buch
Händler C . Lohse übernommen und sind Exemplare L 30 Pfg . da
selbst zu haben . Abnehmer vieler Exemplare erhalten Rabatt.
Außerdem haben noch die Herren Hoteliers W. Borsum , C . Aruing,
Th . Oldewurtel , ferner die Herren Restaurateure Schramm und
Böke und Herr Ludwig Janssen den Vertrieb deS Führers liebens¬
würdiger und anerkennenswerther Weise übernommen. Gegenwärtig
werden die Fluthtafeln in dem Vorgartill des Herrn Ludwig Janssen
und auf dem gegenüberliegeuden Trottoir ausgestellt . Wie wir hören,
beabsichtigt die Bade - Kommission die bereits angemeldeten wöblirten
Zimmer (80— 90 an der Zahl ) im Anfang nächster Woche zu be¬
sichtigen und die Preise mit den Inhabern festzustellen . Die Bads¬
kommission hat entschieden ihre Schuldigkeit gethan und es ist jetzt
Sache eines jeden Einwohners , das Werk in lokalpatriotifchcr Weise
nach besten Kräften zu unterstützen , was in erster Linie am Besten
durch Empfehlung der Bäder in Verwar dten - und Bekanntenkreisen
geschehen kann , und so zur Heranziehung und Hebung der Frcqucnz
beizutrage».

BüNt, 16 . Juni . (Anmeldungen zur Aufnahme von Kindern
in die Kinderbewahranstalt) von Nichtaroeitein d r Kaiser! . Werst
können nur dann berücksichtigt werden , wenn genügender Raum vor¬
handen und die Kindcrzahl keine allzugroßs ist . Augenblicklich können
derlei Kinder keine Aufnahme finden.

o daß z . B . eine Schulacht eine 36monatliche Einkommensteuer für
Schulzwecke anfbringeu muß , während in der benachbartenSchulacht

- 6 Monate genügen, ja einzelne Stellen kennen gar keine Schul -
umlagcn, weil genügend Vermögen da ist . In einer der nächsten
Landtagssesflonen wird diese Ungleichheit , die oft Erbitterung hervor-
rnft , wohl aufgehoben werden , wie dies vom Staatsministerium
chon angedeutet wurde. Die Schule wird in unserm Lande bald
Staatsanstalt werden , der halbe Weg dahin ist schon im letztes
Landtage gemacht .

— Die Verkehrs- Einnahmen der Oldenburgischen Eisen¬
bahnen ( excl . Oldenburg -Wilhelmshaven) betm . en nach vorläufiger
Ermittelung : Im Mai 1888 348 425 Mk . . im Mai 1887 297 702
Mk. , Mehreinnahme 1888 50 723 Mk . Vom 1 Januar bis ul¬
timo Mai 1888 1481023 Mk. , , Mai 1887 1328193 Mk. ,
Mehreinnahme 1888 89 830 Mk . Für die Wilhelmshaven -Olden¬
burger Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt :
Im Msi 1888 69 976 Mk. . im Mai 1887 63 688 Mk ., Mebr-
emnahms 1888 6 288 Mk . Vom Januar bis ultimo Mai 1888
279 127 Mk ., Mai 1887 278 212 Mk , Mehreinnahme 1888
915 Mk .

Emden, 15 . Juni . Heute Morgen segelten folgende Logger >uf
die erste diesjährige Reise aus : „ Minister Dr. Lucius "

, Janssen ,
, Minister v . Scholz "

, Luiken, „ Dr . Leers "
, Freesemann, Oberbür¬

germeister Fürbringer "
, Lindstedt , und „ Sella "

, Schön . Die Gesell¬
schaft hat jetzt ihre 17 Logger unterwegs nach den Fischgründcn.
Mit dem heutigen Tage ist das Fischen bei den Shetlands-Inseln
offiziell gestattet . Möge das diesjährige Resultat in Bezug auf
die Qualität sowohl als auf die Quantität , sowie bezüglich der Preise
für die Fischerei ein günstiges werden .

Burhave . Pfarrer Kuhlman » Hierselbst hat auch in
diesem Jahre einen Urlaub erbeten und erhalten, um sich an der
sog . Reisepredigt unter den Hollandsgängern betheiligen zu könne».
Derselbe erstreckt sich vom 18 . Juni bis 5 . Juli d . I .

Aus der Umgegend und der Provinz.
-j- Oldenburg , 15 . Juni . Heute Mittag entlud sich über

unsere Stadt und deren Umgebung ein schweres Gewitter , welche -
wieder Ströme Regens brachte . Ein Blitzstrahl (kalter Schlag )
traf ein Gebäude in der Bruderstraße und demolirte das Dach und
die Mauer, während die Einwohner mit dem Schrecken davon kamen .
Es fiel auch strichweise eine ziemliche Menge Hagel. Die Landleute
in der Umgebung von Oldenburg versichern leider nicht gegen Hagel¬
schlag, was unter Umständen sehr mißlich sein könnte .

X Aus dem Oldenburgischen. Das Großhe - zogliche Ober¬
schulkollegium scheint damit zu beginnen , einige Interessenten
zu der Schulacht zu überweis«, wohin sie nach ihr . m Wohnsitze
naturgemäß gehören ; denn es ist im Oldenburgischen keine Sellen,
heit , daß Häuser, die nur 10 Minuten von einer Schule entfernt
sind, einer Schulacht angehören, deren Schule mindestens eine Halbs
Stunde entfernt ist . Die alten Grenzen werden jetzt neu rcgulirt .
Früher ist dir Höhe der Schulsteuern bei vielen Eingesessenen maß¬
gebend gewesen, welcher Schulacht sie angehören wollten . Es sind
diese z . Z . auch noch in 2 benachbarten Schulachte» sehr verschieden,

Vermischtes .
— (Wie Windthorst verliebt) war und sich verlobte , ist

von ihm selbst in Freundeskreisen oft in ergötzlicher Weise erzählt
worden . Hier der Extrakt aus dieser Erzählung . Als junger
intelligenter , aber gerade nicht hübscher Assessor begab er sich zum
Vater seiner Angebeteten, der Tochter eines Gutsbesitzers im Han¬
noverschen , und erhielt von diesem so ziemlich eine Zusage, von
der Tochter selbst aber einen Korb . Windthorst 's energischer
Wille sagte sich aber : nun erst recht. Er kundschaftete die Lieb¬
lingspassionen seiner Holden aus und entdeckte, daß die sehr mu¬
sikalische junge Dame die Guitarre über alles liebte. Windthorst
begann von der Stunde an mit unermüdlichem Eifer das Guitarre -
Spiel und brachte es nach einiger Zeit soweit, daß er einige
Lieder gut vortragen konnte. Dann pilgert - er an einem schönen
Herbstabende hinaus zum Wohnhause seiner Braut und stellte sich
als „fahrender Sänger " in einiger Entfernung zwischen Laubwerk
auf. Immer kräftiger schlug er, den Blick gegen die Sterne ge
richtet, in die Saiten . Da auf einmal geht das Fenster auf , die
Geliebte schaut hinaus , der Sänger schreckt etwas zurück — und
klatsch liegt er rücklings in einem Bache . In demselben Augen¬
blicke ertönt vom Fenster her ein Angstgeschrei , noch einen Augen¬
blick und die geliebte Julie stand vor Windthorst , der sich inzwischen
aus dem unfreiwilligen Bade wieder emporgearbeitet hatte . Ein
Blick , ein Händedruck — und Braut und Bräutigam gingen ins
Haus , um sich den Eltern als Verlobte vorzustellen. Die Guitarre
ist als werthvolles „ Familienstück" aufbewahrt .

Dortmund , 14 . Juni . Am 16 . November 1887 wurde
bekanntlich der Kommerzienrath Bankier W . von Born von der
hiesigen Strafkammer zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt , gegen
welches Bekermtniß derselbe die Gnade des Königs anrief . Das
Gesuch , das von Mitgliedern der Handelskammer und anderen
Personen unterstützt war , ist jetzt abschlägig beschieden worden

— (Was ein Landbriesträger zu leisten hat) , erzieht sich aus
einer im „Postarch .

" erhaltenen Statistik . Danach betrug die
Gesammtzahl aller fstr Landbewohner eingegangenen Postsendungen
im Jahre 1886 rund 323 Millionen . Von diesen wurden 34
Millionen Stück aus dem Postorte abgeholt und 289 Millionen
den Empfängern durch Postboten ins Haus gebracht. Davon
gehen noch rund 17 Millionen ausgehändigte Postsendungen ab.
Durch die Landbriefträger zu bestellen waren mithin noch 272
Millionen Stück, zu welchem Zwecke 23 500 Landbriefträger zu-

semmen eine Wegestrecke von 176 294 624 Kilometer zurückzulegen
hatten , das ist täglich 482 999 Kilometer, gleich 65 094 geogra¬
phische Meilen oder täglich das mehr als Zwölffache, jährlich aber
das 4400fache des Erdumkreises. Dabei ist das durchschnittliche
Leistungsmaß des einzelnen Briefträgers nicht nur nicht erhöht,
sondern im Gegentheil innerhalb der letzten sechs Jahre von 30 .3
Kilometer auf 20,6 Kilometer täglich herabgesetzt worden,

Hamburg , 12 . Juni . Ein Bild des finstersten Aberglau¬
bens , wie er noch in gewissen Volksschichten zu finden ist, bot die

zweitägige Gerichtsverhandlung gegen den 38jährigen Vorsteher
der s. Z . von der Polizei geschlossenen Diakonissen- und Missions -
Anstalt „Tabea "

, Wannack, aus der Umgegend von Braunschweig.
Die von Wannack im Jahre 1885 gegründete Anstalt stand an¬
fänglich auf dem Boden des apostolischen Glaubensbekenntnisses;
später wurde sie jedoch zu einer Diakonissenanstalt erweitert , in

welcher Wannack Kranke durch Gebet heilte, das Abendmahl er-

theilte, kurz, eine uneingeschränkte Alleinherrschaft ausübte und die

strengste Zucht einführte . Die Zeugenaussagen ergaben jedoch ,
daß traurige Dinge in der Anstalt vorgekommen sind . Eine Zeugin
sagte aus , sie glaube fest daran , daß ihr blinder Sohn durch
Wannacks Gebet sehend geworden, eine andere, daß ein Gicht¬
brüchiger durch die Berührung Wannacks gesund geworden sei.
Auf die Frage des Vorsitzenden, ob Wannack an seine Heilmittel
glaube, antwortete er mit einem lauten „Ja !" Den Hauptpunkt

der Anklage bildeten die angeblichen Betrügerei, » ^ ,
übt worden sein sollten, daß Wannack von etwo nn b^
welche die „Schwestern" in etwa zwei Jabren ^ ,?

0 '0y0
eme erhebliche Summe zu seinen eigenen GunsÄ habe ,
entzogen habe. Die Beweisaufnahme hat jedock Zb-ech
des in dieser Beziehung nicht erbracht ebens? wL ^ Belass

L
"

— (Unter den Sängerinnen und Tänzermn, »i -
sogenannte burleske Bühne Londons zieren, raat ^ ,

'
c ^ lche ^

Broughton durch Schönheit und Anmuth hervor
sehen , wird es ganz verständlich finden, daß sie
Bewerbern um ihre Hand umringt wurde . Sie icb^ k?
rade großjährig gewordenen Lord Dangan (Sobn ^
ley und Enkel des bekannten Diplomaten gleiten ^ ^
Vorzug und Verlobte sich vor ungefähr Jahresfrist m i ^
zwischen hat sich der anfangs überglückliche Freier etwas ^ ^ ^
und will jetzt von einer Heirath nichts mehr wissen ^ gekisi i
wird ein Prozeß wegen Bruch des Eheversprecken ^ ^ F-tzs
Fräulein Broughton so viel Lösegeld herauszuschlaaen bnff ? ü? ^
einigen Jahren Fräulein Fortescue aus ihrem Vroreü !!!' ^
Cairs . Der Onkel des Lord Dangan ist der betan,n Lm
englische Militärattache in Wien, Oberst Welleslev der
rühmte Tänzerin Kate Vaughan geheirathet hat.

be-
Frankfurt , a . M ., 9 . Juni. Im Lause dieser M ^

hier bei einer Ehescheidungsklage die Frau für de » sck>Mi„ ^
erklärt und rechtsgültig geschieden worden, weil sie —
konnte . So scherzhaft dies klingen mag, so ernst ist die N ,
sung selbst, da sie nicht vereinzelt, sondern als häufi ,
Umstand die Lösung der Hausgenoffenschaft herbeisjjhrt o>
auch nicht immer zur gerichtlichen Scheidung, so ,rw

'

Eheverlaffung mit ihren für beide Theile im Grunde rock
mern Folgen ein . Um so segeuSvoller werden hier wh Zi '" '
Orts die Haushaltuugsschuleu für ausgeschulte, unbemitM
che» wirken , welche dem Plane nach systematisch m die Kenntnis »
Leitung eines bescheidenen Haushalts einführeu sollen und denen

^
e dings von Privater Seite wie auch von öffentlichen KdrvrMM-
die lebhafteste Theilnahms zugewandt wird .

^ '
Stettin , 13 . Juni. (Todesurtheil .) Das Schwurgericht

verurtheilte heute nach zweitägiger Verhandlung den Schmiedegchlleo
Johann Tillair zum Tode. Derselbe hat am S. PsinMümoz,
vorigen Jahres in der Vogelfänger Forst bei Ueckermünde die zz
Jahre alte unverehelichte Friederike Großkopf aus 8nckow aus Eifer ,
lucht in grauenhafter Weise hingeschlachtet . Der Mrder hat sei»!
That nicht eingeräumt.

Strausberg , 12 . Juni. (Die hiesige Schützengilde) semt-
am Sonntag, Montag und Dienstag dieser Woche ihr 300jiihch-
Jubelfest, welches viele Hundert Fremde von Nah und Fern mch
unserem Orte geführt hatte.

Thorn , 12 . Juni. (Die Ofenklappen) niüffm nach mn
Bekanntmachung der hiesigen Polizei -Verwaltung M 1 . Oktober
l.890 aus allen Häusern der Stadt entfernt sein .

Kirchliche Nachrichten «
(3 . Sonntag nach Trinitatis .)

Evangelische Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar. - Stat .- Pfarrer Gordli.

Katholische Militärgemeinde . .
Hl . Messe uns Predigt um 8 Uhr.

Civilgemeinde .
Gottesdienst 9 ^ Uhr. Text : 1 . Petri 5 , 6—11 .
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause .

Jahns , Pch-->
KirchengerneiodeBant .

Sonntag, den 17 . Juni, Vormittags 10 Uhr Gottesdms
C . Brunow , Wi>

Methodisten - Gemeinde .
Sonntag, den 17 . Juni, Morgens 10 und Abends 0

Gottesdienst. Prediger Dong-^

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh . Tageblattes.
Berlin , 1« . Juni , 10.40 Vorm. (W . T. B . WA» !

Verordnungsblatt enthält den Armeebefehl Kaiser Wilhelm
worin er auf dte unverbrüchliche Zugehörigkeit der Arme
Kriegsherrn auf die Vorbilder des glorreichen Großvaters «" 1
theuren Vaters hinwetst und sagt : „So gehören wir MM
find für einander geboren und wollen unauflöslich z»sa«M
hatten , möge Friede oder Sturm sein !"

Berlin , 16 . Juni . 11 .25 Vorm. (W. T.
mittag fand die Vereidigung der hiesigen Gar«/M
0 Uhr holen die Truppen ihre Fahnen ab Kaisern» ^
trifft morgen früh in Potsdam ein und iüMt My
Stadtschlos;.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu

BeoL-

achtungZ -

Datum .

Juniis .
Junirs .
JumlS.

Zeit.

2KMta
8 LAW.
SLMrg

'S - , 8Z-- Z

7S8.8
7SS.S
787 .2

10 .2
11.8
1S.0 18.2 8.7

Bemerkungen : Jnnt IS. : Nachmittags

Wtnd-
(« - - still,

12 - - Orkan).

Stärke.

NNW
SW

ONO

zm».

Gewitter mit we»

Hochwasser in Wilhelmshaven « ^
Sonntag, den 17 . Juni : 5,42 Uhr Morgens, 5,52 ,
Montag , den 18 . Juni : 6,40 „ „ 6,5V

Zwangs-Mkaj

' "F MM -»
Wallache , M '
Ackerwagen, ,

öffentlich g °S °n
^ » I»88vir , GerllUt»

werden sauber und bet b'Mg

gereinigt . , sovve» ^.

Bekanntmachung .
Sieben Stück auf dem Stamm abge

storbene Straßen -Baume , worunter
zwei starke Ulmen , sollen öffentlich meist-
iieteod gegen Baarzahlung verkauft Wer¬
sen, wozu Termin auf
Donnerstag , d. 21 . Juni,

Vorm« 11 Uhr,
ulberaumt wird.

Versammlungsort : Königs - u . Ko
straßen - Ecke .

Wilhelmshaven , den 15 . Juni 1888.
Der Könial . Kreisbamnspel

Biedermann .

Bekanntmachung .

vergebe« werden .
Bezügliche Offerte

terzeichnete » bis zum

'25.Juni,Mittags12 Uhr,
ewzureichen .

Die näheren Bedingungen können in
den Dienststunden auf unserem Bureau
eingeschen werden .

Wilhelmshaven , den 15 . Juni 1888.
Der Magistrat

Oetken .

Die Anlegestelle befindet sich
in der 2 . Hafeneinfahrt .

Fahrpreis für dis einfache Fahrt I .
Kajüte 1 Mk . , H . Kajüte 60 Pf. ;
für Retourbillets I . Kajüte 1 Mk. 60
Pf., II . Kajüte 1 . Mk . - Kinder
unter 10 Jahres zahlen die Hälfte
der vorstehend festgesetzten Fahrpreise.
Wilhelmshaven, den 19 . Mai 1888 .

Der Magistrat.
Oetken.

Bekanntmachung.
Anmeldungen zur Teilnahme an

einer während der nächsten Sommer¬
ferien einzurichtenden Ferienschule ,
in welcher die Schüler in den ersten
drei Wochen in der Zeit von 8— 10
Uhr unterrichtet bezw . angemessen be¬
schäftigt werden , nehme ich bis Ende
Juni entgegen. Das Honorar beträgt
6 Mark .

Wilhelmshaven, 14 . Juni 1888.

König !. Gymuasialdirektion .
Holstein .

Fahrplan
l>e8 Mt . vsmptirw .MsMiIeli

"

zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne ,

gültig vom 8 . April bis 15 . Okt . 1888.
Von Wilhelmshaven 6,30 Vorm .
, Eckwarderhörne 7,10 „
„ Wilhelmshaven 10,30 „
, Eckwarderhörne 11,— „
„ Wilhelmshaven 2,30 Nachm.
„ Eckwarderhörne 3, — „
„ Wilhelmshaven 7, — ,
„ Eckwarderhörne 8, — „

Am Sonntag, 17. Juni,
Nachmittags,

werde ich wieder bei Witwe Heuer¬
mann in Stüstrrfiel mit

30 bis 40 großen
und

kleinen Schweinen
anwesend sein .

Müller W Blendermann ,
Edewecht.

Neu decorirte

geräumige Etagen ,
Banterstraße 10 u . 11 , per sofort oder
später zu vermiethen . Näh . parterre oder
bei Hrn . Schwanhäuser , Roonstr . 3.

Eine Frau empfiehlt sich im
Waschen und Reinmachen, Tag 1 Mk.

Neubremen, Mittelstr . 12 .



Prima neue MtjtzZ -LsiMKSDASrL
Lurüav 6 .

— Koiet ersten Ranges. —
Vorriiglivke ffiietie, ff. Wne ete.

Gespanne auf Bestellung
zu jed . Tageszeit i . Kckniarderyörne .

M liÄKSI '

PNMa »rur

WI>K-N «
3 S ' ück 20 Pf .

Neue

3 Stück 25 Pf .

Halte mein Lager in

MM -KÄelll IRUW ^ kll

per Pfund 15

'" löimnnss ltrnclt,
Bant

Hochfeine

KafeLbutter.
per Pfund 80 u . 90 Pf . ,

empfiehlt
L . Hk

Gökerstraße 4 .

Margarine ,
bei

beste Sorte ,
— per Pfund 65 Pf . , —

D . K .

Unterzeichneter empfiehlt das von

ihm aus Kokzstävche « mit verzinktem
Draht hergestellte Geflecht zur An¬

fertigung von billigen , vollständig
ebenen und rißfreien Jutzdecken .

Die Bretterfchalung sowie
Nohr und Draht fallen hierbei
weg . Preis pro gzm Geflecht 0,65 M .

Proben und Gebrauchsanweisung
stehen zu Diensten . Für hiesigen Platz
übernehme ich das Anbringen des
Geflechts an die Balken fertig zum
Putzen für 1,15 Mk . pro gm incl .
Lieferung der hierbei nöthigen Ma¬
terialien .

Wilhelmshaven ,

_ Roonstrahe Nr . 3 .

Neu eingetroffen

Westens empfohlen , als :

Pinsel,
Haarbesen,

'

Handfeger,
Comptoirbesen,
Halb-Monduhlen,
Fensterwascher,
Osenbürsten,
Glanzbürsten ,
Auftragebürsten ,
Abseifebürsten ,
Schrubber ,
Tassenbürsten,
Cardätschen,
Flaschenputzer ,
Bierseidelputzer.

Marktstraße 38 .

Frische hochfeine

empfiehlt
L Pfund 1 Mk . ,

find im
l

5Ü U Am

Bestellungen werden beim
l wagen entgegen genommen .

Milch

Empfehle

schöne große

Bismarckstratze 58 :
Bnesmarkcn - Albuws ,
Cocosbürsteu .
EmMe -B lder , Vistt .
Garnwinden .

Gartengeräthe , 3theilig .
Globen .

Kutbürsten .
Klammerschürzeu .

Knabenschurzen , Leder-.
Kopfbürsten .
Kukuks - Uhren für Kinder .

Laufreifen für Knaben .
Leder- Würfelbecher .

Mädcheo - Schürzen , Leder.
Messerschärfer .

Portierenketten .
Reise um die Welt .

Rolllöscher (Cuivre und Plüsch ) .
Stiefelknechte .

Stürzenhalter .
Trommeln .
Uhekapseln .

Untersätze (schwarz) .
Wiener Tintevfäffer .

Marktstraße 39 .

Empfehle

Kiistft . Mhkohleu .
Marktstraße 39 .

Mein Lager in

. N M UMU
halte bestens empfohlen .

Marktstraße 39 .

Das fiit 2V Jahren bestehende

in Ottensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Na -Hn

(nicht unter 9 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Mk . Pr . Pfd .
vorzügl . Sorte „ 1,20 „ ,
Halbdaunen „ 1,50 „ „
prima Halbdaunen 1,80 „ ,
vorzügl . Daunen nur 2,50 u. 3 Mk .
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 s
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu ei

Z großen Bett , Decke, Kissen, Unter ! . . . ,
- Pfühl garantirt federdicht , fertig genäht ,

nm 14 Mk . , zweischläfrig 17 Mk .

Empfehle :

Pa . Margarine ,
Pfund 70 Pf .

Pa . Speisetaig ,
Pfund 40 Pf . ,

Pa . Schmalz ,
Pfund 50 Pf .

Utziurloü Kettmiät.
Marktstraße 39 .

Krankheiten
aller Art : Wagen - , Kant - u .Nervenleiden, Gnanie , Im¬potenz , Aranen- u. Geschkechts-leide«, Kinderkrankheiten u.s . w. werden mit gutem Erfolgegiiindl .shornöopathischbehandelt .Id . klvlikr ,

Banterstratze 11.
Empfehle :

amerik. Zeugklammern,Mamlla -Zeuglemen,Waschbretter.

Marktstraße 39.

Empfehle :
« ürhekochende grüne Erbsen ,

Pfund 12 Ps „
mürbekochende weiße Bohnen ,

Pfund 15 Pf .

Marktstraßs 39 .

WiMg für DaMii !
Bon meinen rühmt , bekannten Woll

fchweißblättern ohne Unterlage , die
nie Flecken in den Taillen der Kleider
entsteh , lassen , hält für Wilhelmshaven u . >
Umg . in best . Güte allein auf Lager Hr . ^
H . A . Kickler » Roonstr . 103 . Preis
per Paar 50 Pfg ., 3 Paar Mk . 1,40 .
Wiederverkäufern Rabatt .

Frankfurt a . O ., im April 1888 ,
lkobsrt v .

Zu vermiethen .
eine möblirte Stube nebst Kammer i» j
der Mantenffelstraße .

Näheres in der Expedition d . Bl .

Empfehle :

ii merik . Teppichbest»,
Pias.-Striißendestn,
CorosLesen.

H . 8 c > i inj <11 ,
Marktstraße 39 .

Ziehungen SS —28 . d . Mts .
- Bühnen - u. rothe Kreuz-Loose L

WM 1 üüb 1 1 gemischt 10 Mk .
I Iilil », ve - s . 8 -sti'n prompt .

Herrn . Franz, Hannover .
L I 8 , "MW

L Portion 30 Pf . ,

Stachelbeer - und Apfeltorte
mir Schlagsahne , sowie

Windbeutel
empfiehlt
L ?er./ - « « « H« ,Conditorei,

Mittelstraßs 2 .

Empfehle :

Pa . Holl « Rahmkäse ,
Pfund 80 Pf . ,

Pa echt Schweizerkäse ,
Pfund 1,10 Mk . ,

Pa . echt Limb. Käse,
Pfund 60 Pf . ,

Pa . Holst . Käse,
Pfund 20 Pf . ,

Kräuter -Käse,
Stück 25 Pf .

üeiimvli 8olnniät,
Marktstraße 3S.

Feinste

Lrsrbuttei '
,

per 1/2 Kilogr . 90 Pf . 0 . M . 1,00 ,
empfiehlt

soll . I ' rvvsv .

Fliegenbüschel,
Fltegenleim und
Fliegenpapier,

letzteres in vorzüglicher Qualität , em¬
pfiehlt

Rothes Schloß — Roonstr . 109 .

Empfehle noch Mafsenvorrath von

KIM- Ml! kMMMM.
8 t « pIlLKIL ,

Landschaflsgärtner ,
Lothringen , Ostfriesenstr . 69 .

Trauechiite
empfiehlt in einer schönen Auswahl
zu sehr billigen Preisen

li/Iarik lürgsns,
Bismarckstcaße 59 .

Umständehalber per sofort ge¬
sucht ein junger , tüchtiger

Hausknecht.
Johannes Müller,

Porzellanw . -Hdlg . , Roonstr .

MM « ÄN -.
U »IgSMU « 1 ZN ^

HSV
ssliwiilieli ztsiibstsi 11111I Pksnlil 't neu ,
versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund

cl»8 llkilsöllern - I.3gsr
^U6Ü6ll 1l 6ill 1 & 60 . ,

Vlotd « » . ä . Mvssr .
Umtausch nichtgefallender Maaren gestattet.
Bei Abnahme von 50Pfd 5 pCt . Rabatt .

MI iI. WI ^ H I
federdicht, Mk. 11 , 14, 16,18 und 21.

'

Frische Gurken,
„ Kohlrabi,
„ Schnittbohnen ,
„ Erdbeeren ,
„ Kirschen,

sowie täglich frisch gestochenen

Stangen - und
Suppenspargel

empfehlen

Ssbr . Dirks .
Geräucherte

Lcli^ siuLköxkö,
per V2 Kilogr . 40 Pf ,

?Nipfiehlt

.toll k I'< «80.
llekll - »ml äiilrÄi'ge

halten bei Bedarf bestens empfohlen

LosI Ar Vogs.
Selters ,

stets in frischer Füllung .« ^ikvn , Altestr- 8.
Einen guten bürgerlichen

MMagslstch
— Hausmannskost — Preis fi nach den

Ansprüchen , giebt

Frau v. ^Vinttzr
Zu vermiethen

aut sofort eins mdblirte Stube

nebst Karnmer .
Roonstraße 99 .

Gutes Logis Wh ,
für zwei junge Leute .

Ein Mitbewohner
für ein mbb ! . Wohn - u . Schlafzimmer

gef . Ecke der Grenz u . Börsenstr . 27 .

Zwei junge Leuts können gutes

Logis erhalten.
Ww . Richter , Lothringen 48.

Zu vermiethen
auf sofo . t oder später ein freundlich
mövlirtes Zin . mer zum 15 . Juni
oder später .

Vsrl . Gökerstr . 12 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine herrschaftliche
Wohnung , 1 . Etage belegen .

Kopperhörn , Mühlenhof 21 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer mit

oder ohne Schlafkabinet .
Peterstr . In , Part , rechts .

Zu vermiethen
eine große , sehr schöne , trockene
Wohnstube , 2 «LchlafkamMern
mit 4 Betten im ganzen od . getheilr .

Näheres bei
Wilh . Eilers Schornsteinfeger,

Catbarinenseld .

Neunr - men , Mittelmaße 5 .

Ein g . möbl. Zimmer
auf sofort oder später zu vermiethen .

Fr . E . Negel ,
Roonstraße 76a , II .

Die von Herrn Dr . Knösel benutzte
freundlich möblirte

Stube und Kammer
ist auf den 1 . Juli billig zu verMiethe « .

D . Picker , Banterstr . 11 , Part.

Zu vermiethen
auf sofort eine Oberwohnung .

I . Wehen , Sedan .

Zu vermiethen
auf sofort eine Wohnur - g . Auch billig
zu verkaufen 1 starker 4rädriger Hand¬
wagen

Gustav Junge ,
Bant , Werftstraße Nr . 21 .

Gesucht
ein Mitbewohner für ein gut möbl . Zimmer .

Ostfriesenstraße 61 .

Verkauf .
Der Handelsmann H . G - BttNk

zu Wittmund läßt am

Montag , den 18. d. M .,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend ,
lin der Behausung deS Gastwirths
Siems zu Sedan :

30 bis 40 Stück
grotze «nd kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbie¬
tend verkaufen .

Neuende , 9 . Juni 1888 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Logis f. junge Leute
Neubremen , Mittelstr . 5, rechts .

Zwei junge Leute können gutes Logis
erhalten .

Grenzstr . 46 (Neubremeu ) .

Zu vermiethen
ein Ober - und eine Unterwohnung , 4 v .
3 Räume . Preis L 165 Mk .

Greuzstraße 4 .

ZuUl Znfüllen
der an «reinem Hause noch vor¬
handenen Gräben kann Schutt
abgeladsn werden .

LIvkrairÄt ,
Neubremen .

Zu vermiethen
in meinem Hause , an der Grenzstr . Nr . 5 ,

sine ktsgen-IVoknung
zum 1 . August .

N . Sierski , Neubremen .

Gesucht
auf sogleich ein sauberes Mädchen
für den gang n Tag .

V - rl . Roonstraße 58 .

Eine Stube
nebst Schlafstube an 1 oder 2 Herren ,
vis -a -vla der Stadlkaserne , ist auf sofort
oder später zu vermiethen .

Roonstraße 79 .

Visitenkarten
in klivii- um! 8töinl! i'ue !l

rvdväsn auk ckas 6ts8dim»okvoll8ts
rmä LiüiKsts 8vtmotl 8tou 8 MAS -

korÜAt von äsr LuoLäraoLvrvl ck«8
L»AebI»11v8 .

LM . 8VL88 .
LlOLpri 0LSL 8trÄ 88 S Hr . 1 .

uinrläeriutlikb AvbrmK »in
SV . 1888

uncl kolKsaäs Passs.
( ti -0886 Iiotteris

äs8 I 'rausüvsrsiiiZ 2ur LrallLon -
pstsZs 2um Lsstsn äsr DrllMrivA

ÄQ68 Ho8prtal8 1» Murrisck .
40«« «kW . i . Vii . v. IS«.««« «I.

AauplKevrwutz 30,900 AK .
20.000 AL.
10,000 AK .

ksrnsr 1 Oovllrn 5000 AK.
1 ,, 4000 AL .
1 „ 3000 AL .
1 „ 2000 AL . sw .

I -ooss 1 Hs « vir - (11 Ixioss
j llisiLN nur ^ A . 10,—),

vsrssnäst äss Osnsrnläsbit von

1Uorilir HolnieräiLKvr , IVIos -
baLvn .

Mr Mrto null amüiolls Oswiimlists
srnü 25 Utz . llsi^iMßsn . Moll smck ckis

llovSö 2U llSMllsU V0U
k . 1 . 8okinlIIei-, Buollllsnäluiiss .

Mittelstr . 3 .

Ein junger Mann kann Loais
erhalten .

Kaiferstraße 2, links oben.
Gutes Loqis

Marktstraße 15 , 1 Tr . l .

Nieth -Cülltrlllte
empfiehlt und hält stets auf Lager

AüMMem ckes „Taaebl."
VK . !8 Ü 88 .

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerke.
Sonntag , den IT . Juni ,
Vormittags von 8 — 10 Uhr ,
Nachmittags von 3 — 5 Uhr, :

Hebung der Leiträge
in meiner Wohnung .

E. Ich,
HIa »I» K L - -



Genehmigt durch Allerhöchste Ordre für den ganzen Umfang der Preußischen Monarchie .
Ziehung am 13 . Mi d . Zg .

tzlä - IiOttsritz . LMMrsSsr L 0000 iVlsflr, 10,000 Hil-ulk, 8000
I i - «i - 2 Alk . f . 18eIil -sNi -

. «gWovei -
. s-. k -tk -kw. n .

^

? Lrk - ^ SLtLurLut - ? 3.rk .
1V6 K6 H UllloKsQK 8 r . Nuffsstüt 668 L9i .861'8

unä Xöiii ^
'8

kUvstvivI » III .
ünäsil äl6 OoQ66rt6 dis Ms ^Veitoi 'fiS Itioltst ssg -ss .

I . von l81 roia .

6s8tvii1k8o !isft rum lüllllilöngsilön.
Des emgetretenen Todesfalles unseres nunmehr in Gott ruhenden

Kaisers Friedrich wegen sind vorläufig alle öffentliche « Festlich -
lichkeiten ausgesetzt .

l i nu I ) Wi iitor W x> 6 .
Den freundlichen Besuch ihres

Gartensa . ilirer sonstig. Lokalitäten
empfiehlt unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung

II « FZ. II /« /, / .

I«ei- >> . llkeik«Ies
englisches und

deutsches Fabrikat .
Große Auswahl . Zahlungserleichterung

ReelleIGarantie . Reparaturen prompt und billigst.

ALdr.^SosrZSLS, koonbir. 84s.
Säumtliche Bedarfsartikel f. Radfahrer.

moebsr-ll Nmnistkrsse 5
empfiehlt

rauersachen
in größter Auswahl zu äußerst billig gestellten Preisen .

Horm . Itisoliol '.
Geschäfts -Eröffnung .

Einem verehrlichen Publikum zeige hiermit ergebenst an , daß ick mit
dem -heutigen Tage ein ^ "

WW^ Malergeschäst ^WW
eröffnet habe und empfehle mich zu allen in meinem Fach vorkommendm
Arbeiten .

p , HSNBSNN , Maler ^
Gr : en ^ strecke 41 .

Die noch in schöner Auswahl vor¬

verkaufe

-Mäntel,
u.

Iaquettes
zu sehe ermäßigten

Malerfarben,
halte zu billigst gestellten Preisen empfohlen .

trocken und streichfertig in Oel gerieben ,
klebfreien Firnis , Leinöl, Siccntif,

Terpentinöl, Malerleim
L. I Lskrsnäs ,

Nismarckstraße 58

— Deutscher Marine Seet —
von F . A . Siligmüller in Würzburg

Alleiniges Depot bei kllsss L VRLIKIing ,Berlin NZV . , 32 Dorotheenstr . 32 , Berlin
Der besondere Verschluß der Flaschen ist geeignet , hervorgehoben zuwerden , da zum Oeffnen kein Champagner «Brecher erforderlich ist .

Preis pr . Flasche M . 4, — . Bei größerer Abnahme M . 3,50 pr . Flasche .
Außerdem empfehlen unser reichhaltiges Lager in span . , Portugiese Bor¬

deaux -. Rhein - und Moselweinen zu billigem Preise . Cigarren so sn -os von
Mk . 36 per Mille an .

Nustör
nach allen Gegenden franco .

2a 4 Mai 'k
Stoff für einen vollkommenen großen
Herrenauzug in den verschiedensten

Farben .

2a 2 Mark
Sommerstoff in gestreift , karirt und
allen Farben , hinreichend zu einer

Herrenhose für jede Größe .

2a 1 Mark
Stoff für eine vollkommene , wasch¬
echte Weste in lichten und dunkeln

Farben .

2a 5 Mark
3 Meter Diagonal -Stoff für einen
Hsrrenanzug mittlerer Größe in
Grau , Marengo , Olive und Braun .

2a 3 Maik 50
2 Meter Diagonal -Stoff , besoadersge¬
eignet zu einem Herbst - oder Frühjahrs -
Paletot in den verschiedensten Farben .

2a 3 Mark 75
Stoff zu einer Joppe , paffend für
jede Jahreszeit in grau , braun ,

melirt und olive.

2a 10 Mark
Stoff zu einem hochfeine« Ueberzieher
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder

Jahreszeit tragbar .

2a 7 Maik
3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in !
dunkel gestreift od . klein karirt , modernste
Muster , tragbar bei Sommer » . Winter .

2a 4 Mark 80 I »5.
Stoff zu einem vollkommenen Damen¬
regenmastel in Heller oder dunkler !

Farbe , sehr dauerhafte Waare .

2a 6 Mark 60
Englisch Lederstoff für einen vollkom¬
menen waschechten und sehr dauer¬

haften Herrenanzug .

2a 9 Mark
3 ^ 4 Meter Buxkmgzu einem Anzug , geeignet I
für jede Jahreszeit und tragbar bei jeder
Witterung , in den neuesten Farben , modern s

karirt , glatt und gestreift .

2a 12 Mark
3 Meter kräftigen Bnxkingstoff für

einen soliden Praktischen Anzug .

2a 7 Mark
2 /̂4 Meter schweren Stoff für einen j
Ueterzieher , sehr dauerhafte Waare .

2a 16 Mark 50 I »L.
Stoff zu einem Festtagsanzug aus

hochfeinem Boxking .

Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in hochfeinenTuchen , Buxkings , Palstotstoffe , Billard Tuche,Chaisen - u. Livr6rtuche, Kammgarnstoffe , Cheviots ,Westenstoffe , wasserdichte Stoffe , vnlkanistrte Stoffemit Gvmmieiolage , garantirt wasserdicht , Loden Reiserock - und
Haveloekstoffe , forstgraue Tuche Satin , CroisSe re . rc .
zu M xros Preisen .

Bestellungen werden alle franko ausgesührt .
Muster « ach alles Gegenden franko .

10886 : I
'
uoIlllU 88 t 6 l 1UlI 8 ^ UK 8 durK
(Äimpliiöimer L 6ie.)

Warnung!
Von der weltberühmten amerikanische « Gkanz -

Stärke von Ii itx 8 eLnlL 1« » ., muß
jedes Packet nekenstehende Schutzmarke tragen , wenn sie
Echt sein soll. L Wacket 20 "

Mfg . Dieselbe ist vor -
^ räthjg in allen Handlungen .

Naphtalin ,

Hampher ,

Znsectenpulver ,

Insectenpulverspritzen .

HuM IiüäloLo .
Suche auf sofort oder 1 . Juli cr .

ein or-enll. Mädchen .
Johannes Arndt , Bant .

mit oder ohne Beköstigung , ist an einen
jungen , unverheiratheten Mann sogleich
oder später zu vermiethm . Preis nach
Vereinbarung .

Frau D . Winter Ww .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später eis freundl . möbl .
Zimmer mit Kabinet .

Frau AMdt ,
Bismarckstr . 24 , pari , l . , am Park .

Zum 1 . Juli ein möbl . Zimmer
zu vermiethen -

H . Ihnen , Hinterstr . 15 .

vmmikff !!
'

Vereins-Tour M

deutscher Tisch,- »
Zahlstelle Ba « Mlhelm2m '

« iLÄrr ?
Abends 8 Uhr

^ '
im Saale des Herrn Hug j» jg^ ,Die Tages - Orduuug wjftz
Versammlung bekannt gewacht

Der yrov . B müanb

SeMSkßn UM«
Wegen vier (4 ) VerlustWm iu i»

obigen Kaffe ist eine Anlage «partim«,
Vo Pf . L vers . Rmk., welche von p,
detr . Mitgliedern zu Echte » ist am
Freitag , den 4» . Huni d . I .,Nachm , von 3 bis M ,
bei Tiesler , Km '

phavsechrt.
Jnhausrrsiel , im Jam Mtz.

I . H . HiNnd ,
'

z . Buchs , dxr Sengw . Aichdus Z
L . 8 . Diese Hebung erstrUt sich»,

14 . April bis zum 25 . Mai d. I . m
D . O.

Zwei junge Leute können smudlch
Logis (Stube und Kammer ) erhcki

Verl . Gökerstr . IS.

Mittelstr . 4 , 1 . Etage , in WW <
haven habe ich ein gutes P i allitt
stehen, welches ich anderweitig , pr. M
8 Mk. , zu vermiethen wünsche .

Oldenburg , 12 . Juni 1888 .

1 . 6 . vr 6 M

Ein gut möbl . Zimmer M
1 . Juli oder später zu vermiethen.

Banterstr . 11 , 1 . Etage, r. ^

Gesucht
ein Mitbewohner M

zu einem möblirlen Wohn - nebst SM '

zimmer . _ Mhles stv ^ ,

nach längerem , schwere« ÄÄen

geliebte Tochter

LvrlliK
im Aller von 2^ Jahren .

Bant , den 16 . Juni 1888 -

6.
und Frau .

Die Beerdigung findet EM ° » . ^
Nachmittags 3 Uhr , vom Tr°m -

aus statt .

Hodes -AE »
Heute entschlief nach '

Mw
mit Geduld ertragenem

^

lieber , unvergeßlicher Man «,
der Zimmer"

»exmsnn W/«"
im Alter von 26 Jahren .

^ ont »S,
Die Beerdigung °

z ych.
den 18 .

"
cr .7 vom Tr -merh-uO

Gökerstraße Nr . 20 , statt-
Um still - Th - ilnahwe bllM

« ne, » E "'
geb . Oltwann ^ ,

Für di? vielen Bm -is- h °
rzA

-

Theilnahme bei der Beerdigung

lieben Mannes , . ^

k . Sobumsener, ,

sage Allen , insbesondere deM

Verein , meinen DBv '

Redaktion , Druck und Verlag von ü ß r« W Iveimshav .-



Gcilaae ni Ar. 141 des „Wilhelmshaoener Tageblattes
"

^ Sonnlag , de« 17. Juni 1888.

55 Des Pfarrers Mündel .

Ortginal-Roma» von Gertrud Walde «.

(Fortsetzung .)
Och wohl, aber konnte er fie betreten , konnte er

S -a - auf ihr weiterschreite« ? Als dle Todesuachr .cht
zu endlichem Sieg '

^ nden des Trostes , den er der so schwer
anlangte »ad er 's

hatte , zurückeilte in sein Gemach , da

n der nächsten Stunde der elektrische Funke hin.

ihnen die Botschaft zu melden, die

Ar ; »
A k ^ rschaft ihnen sicherte. Und gleichzeitig mit der

Jachricht bat °r um Erlaubniß . jetzt sein Operationsfeld zu ändern

> Berlin eilen zu dürfen , um den letzten entscheidenden

Schlag an
d

« Grafen ssibst, der durch die Todesbotschaft vollständig
nicderaeschmettert sein mußte , zu führen .

Aber wuthbeb . nd hatte er am nächsten Tag - schon ein Schreiben

iu der zitternden Hand gehalten in welchem ' hm mit wenigen

Worten besohlen wurde , nur noch auf seinem Posten zu blechen.

A - Arbeit °m Krankenbette des Grafen sei anderen Händen aaver -

traut worden.
^ damals mit den Zähnen und biß sie iu

ohnmächtiger Wuth zusammen . Das war das Ende seiner Be -

mübunaeu ? Den letzten, leichtesten Kampf nahm man chm , um ihn

M demüthigen . Ah . er wußte es wohl , wie es Alles kommen

würde , wie er endlich bei Seite geschoben und übergangen werde »

würde , wenn am endlichen Siegestage die Belohnungen seitens seiner

Oberen ausgetheilt wurden !
Aber er mußt - gehorchen, denn er du '. fte nicht wider das Ge¬

bot seiner Oberen handeln . Seine Abberufung wäre dann das

Nächste gewesen, und offenkundigem Ungehorsam gegenüber boten die

Klöster drinnen im Reiche einen Retestionsort , den er fürchtete ,
denn er kannte ihn .

Offenen Widerstand fürchtete er, aber gab es denn gar kein

Mittel , entgegen dem Wunsche seiner Oberen sich dem alten Grafen

zu nahen ?
Darüber sann er jetzt schon Wochen nach und noch immer schritt

sein Fuß über die Fluren Treutlingess . Sein Mund tröstete mit

salbungsreichen Worten die um den Tod ihres einzigen celiebteu

Sohnes trauernde Mutter ; die Worte des Trostes quollen von

seinem Munde , aber sein Herz wußte nichts davon und seine Ge¬
danken behandelten dabei gerade das Gegevtheil von dem, was der
Muad sprach.

Auch heute wieder saß und sann er nach . Da wurde er durch
den Briesboten gestört , der ihm eine Mappe mit Briefen und Zei -
tungeu in die Thür reichte.

Er griff hastig danach , aber alles Andere wrrf er achtlos aus
den Tisch, als zwischen den Schreibsachen sich ein großes , weißes
Kouvert zeigte , welches auf der Rückseite daS Wappen der Treut -
liugeu trug . Er riß cs auf . Wenige Zeilen stauben darin , von
der Gräfin Hand geschrieben. Sie theiltc ihm mit , der Graf sei
krank und verlange nach ihm, auf seinen Wunsch — dies Wort
war unterstrichen — theile sie ihm dies und zugleich den Wunsch
des Grafen mit , ihn dort an seinem Krankenbette zu sehen . Er
möge ' sofort kommen. Eine Banknote von hohem Werthe war dem
Briefe beigeschlossen.

Auf schnellte der Pater , als er dis wenigen Zeilen übelflogen
Seine Gestalt dehnte sich, seine Rechte streckte sich mit triumphirender
Geberde in die Höhe.

„ Jetzt kommt meine Stunde "
, brach es i » Hellem Jubel von

seinen dünnen Lippen , „ jetzt ist der Augenblick gekommen, den ich
wochenlang herbeigesehnt , nach dem ich wochenlang meia Hirn ge¬
martert , um ihn auf eigene Faust herbeizr' fUhre» . Jetzt oder nie ! "

Und jetzt gerieth der Pater in eine fieberhafte Thätigkeit , die
dem behäbigen Pfaffen sonst fremd war . Emerentia mußte ihm die
uothwendigsten Kleidungsstücke in einen Handkoffer packen und
während sie davon eilte, um das Gespann des Wirthes zur schnellen
Fahrt nach der nahen Stadt zu dingen , schrieb Bornbach schnell
den Text dreier Telegramms , die er , auf der Station angekommen ,
sofort befördern wollte . Das eine war an seine Vorgesetzten ge¬
richtet und enthielt die kurze Notiz seines Vorhabens mit dem Mo¬
tive des gräflichen , direkt ausgesprochenen Wunsches ; das zweite
war au die Gräfin gerichtet , mit der kurzen Bemerkung , er werde
am nächsten Tage am Krankenbette seines theuren gräfl chen Herrn
stehen, und das dritte endlich trug die Adresse jenes Priesters in der
Residenz , dem die Ueberwachmig des Grafen seitens seiner Oberen
zugefallen war und den er freundlich ersuchte, ihn auf dem Bahn -
Hofe in Empfang zu nehmen .

Wenige Minuten später rollte der leichte Korb - Wagen davon ,der Stadt zu , und ehe noch der Zeiger einmal seinen Kreis auf
dem Zifferblatt der Uhr vollendet , sauste Bornbach mit d : m Kourier -
zuge Berlin zu.

>> ^ Gräfin hatte sich, obwohl mit schwerem Herzen , entschlossen,
kranken Gatten zu entsprechen und Bornbach

brieflich herbeizurufen .
° ^ ^

Sie hatte es nicht gern gethan , fie fürchtete den Pater , ohne
ich von dem Grunde ihrer Furcht gerade deutliche Rechenschaft zu
geben . Sie ahnte die Giftsaat in dem Schmeicheln des Paters und
in seinen zu offen liegenden Bestrebungen , di: Mitglieder der Fa¬
milie einander zu entfremden . Und dann fürchtete sie am meisten
die Aufregung , welche eine Unterredung des Paters mit ihrem Ge¬

mahl b . i diesem erzeugen mußte .
Der Arzt hatte doch jede Aufregung verboten und sie machte

ich jetzt Vorwürfe , ihn nicht von dem Wunsche ihres Gemahls , trotz
des Verbotes desselben, unterrichtet zu haben — doch jetzt war es

zu spät ! Bornbach ' s Telegramm lag in ihrer Hand , in jedem Augen¬
blick konnte der glattzüngige und geschmeidige Pater dis Schwelle
der Villa überschreiten .

Und dieser Augenblick sollte nicht mehr fern sein . In der

Ankunftshalle des A . - Bahnhofs stieg ein Herr , dessen dunkles , eigen-

thümlich geschnittenes Gewand , dessen glattes , rasirtes Kinn un¬

zweifelhaft den Geistlichen anzeigte , aus einem Coupe zweiter Klasse
auf den Perron herab , um schon im nächsten Augenblicke von einem

ähnlich gekleideten Herrn in Empfang genommen zu werden .
Beider Bücke tauchten einen Augenblick tief in einander .

„ Ich habe eine Droschke bestellt — Ihr werdet wohl zuerst zu
mir fahren , ehe Ihr die Villa besucht ? " — fragte der Erwartende

zögernd .
„ Ich dachte so . Es ist noch zu früh zu einem Besuche dort .

Vielleicht werde ich alsdann Eure Gastfreuudichaft ablehuen müssen .
"

Um die Mundwinkel des Anderen zuckte es .
„ Vielleicht . Man weiß indeß nicht , wie sich die Dings gestalten .

Doch hier ist der Wagen . Steigt ein ! "

Schweigend nahm Bornbach im Fond des Wagens Platz , der
im schnellen Trabe von dannen fuhr .

Er warf einen flüchtigen Blick hinaus auf die schon belebten

Straßen , welche sie durchfuhren . Bornbach kannte die norddeutsche
Residenz nicht und seine Augen hingen mit einigermaßen überraschten
Blicken an der stolzen Häuserreihe der Linden , welche sie durchfahren
mußten , um in das Stralauer Viertel , in dem sich die Wohnung
des Berliner Paters befand , zu gelangen .

Es war gegen Mittag , als die Gräfin auf einen Augenblick
das Krankenlager ihres Gemahls verließ , um nach den eingelaufeuen
Briefen und Zeitungen zu sehen . Joseph hatte den Befehl , nie der

gleichen in das Krankenzimmer selbst zu bringen . Bei dem regen
Geiste des Grafen wäre ein Verheimlichen irgend einer Nachricht ,
die ihn erregen konnte , unmöglich gewesen und jede stärkere Aus
regung konnte ihm verderblich werden .

Die Gräfin hatte kaum flüchtig die eiugelaufenen Postsachen
gesichtet, als Bertha nach schnellem Klopfen in das Zimmer trat
und halb athemlos meldete , der Pastor Bornbach aus Treutlingen
stehe draußen und bitte die gnädige Frau um die Ehre eines kurzen
Empfanges .

Die Gräfin zuckte zusammen . Sie hatte Furcht vor dem

Pater und wußte sich von dem Grunde dieser doch keine Rechenschaft

zu geben . Sie hatte ihn indeß brieflich herbeordert und in diesem
Augenblicke hätte sie viel darum gegeben, wenn fie nicht geschrieben .

„ Laß ihn eintreten ! "

Der Pater trat im nächsten Augenblick ein und ging mit einer
bedauernden Handbewegung auf die Gräfin zm

(Fortsetzung folgt .)

Solingen , 12 . Juni . ( Säbelfabrikation .) In Folge der

Allerhöchsten Kabinets - Ordre , welche den Offizieren des preußischen
Heeres anbefi - hlt , einen leichten Säbel in Stahlscheide zu tragen ,
haben die hiesigen Waffeofabriken bereits größere Bestellungen er¬

halten , die jedoch einstweilen noch nicht ausgeführt werden können ,
da das Modell noch nicht bekannt ist .

Straßburg , 12 . Juni . (Dis des Landesverraths ) ange -

klagte» Eheleute Dich und der Färbereibesttzer Appel werden vor¬
aussichtlich demnächst nach Leipzig verbracht werden .

Metz , 11 . Juni . (Zum Paßzwang .) In Novöant wurden
voa de» deutschen Greuz -Polizn - Ksmmiffaren die aus Frankreich
avs dem Kanal ankommevde » Schiffe angehalten , weil die Schiffs¬
leute keine vistrten Pässe besaßen . Auf telegraphische Weisung von

Straßburg aus ist jedoch gestern den Schiffen gestattet worden , ihre
R >ise fortzusetzen .

— (Aus der Gerichtspraxis .) „Was macht denn ihr Freund
X , der wegen Taschendiebstahls vor zwei Jahren verurtheilt wurde ? "

Angeklagter : „ Dem geht es recht schlecht. Er hatte absolut
kein Talent , wir mußten ihn aus unserer Zunft ausstoßen , so leid

uns that . Er sank immer tiefer und tiefer und ist schließlich

ganz heruntergekommen . Jetzt arbeitet er schon .
"

— (Vorschlag zur Güte .) Sie sollen sain von heute mein

Afsozie und kriegen die Hälfte vom Raingewinn " . — „ Wie haißt ?

Geben Sie mir lieber ein Drittel vom unreinen . "

— (Wie sonst.) Student A . : „ Ich schwanke sehr, ob ich

heute auf die Kneipe kommen soll ! " — Student B . : „ Das ist
neu . Mach 's wie sonst und schwanke, wenn du zurückkommst ! "

— (Komische Frage .) Frau zum spät heimkshrenden anklopfen¬
den Gatten : „ Wer ist da ? ? " — Gatte : « Na , wen erwartest Du

denn noch so spät ? ? ? "

Aus der Umgegend und der Provinz
Jever, 15 . Juni . Die K r ei ssy u o de Jever wird ihre

diesjährige Versammlung am Donnerstag den 21 . d . Mts . in mi¬
ss ; er Stadt abhalten . Der Synodaltzottesdienst findet in der Stadt -
kirche 9 ' /2 Uhr vorm , statt ; der Ertrag der mit demselben verbun¬
denen Kollekte ist für die Diakonifsensache bestimmt . (O . Z .)

Weener, 12 . Juni. Den Zimmergesellen M . aus Stapelmoor
traf heute bei einer in einem Viehstall hier vorzunehmenden Repa¬
ratur das Unglück , daß ihm von einem auf diesem Stall stehen¬
den Bullen , der durch das Arbeiten des Genannten wild wurde , di
Brust eingedrückt, mehrere Rippen gebrochen und auch sonstige Ver
letzungen , namentlich au der Schulter beigebracht wurden . Der Be -
tr - ffende , der verheirathet und Vater mehrerer Kinder ist , wurde in
das hiesige Krankenhaus gebracht . Es ist möglich , daß derselbe
noch wieder hergestellt werden kann , doch ist der Zustand des Un
glücklichen nicht unbedenklich.

Bekanntmachung.
geborenen , sonne diejenigen in den Vorjahrengeborenen, aber bislang noch nickt init

öffentliche unentgeltliche Impfungd -r im Jahre 1887 geborene« , sonne
Vorjahren geborenen ,

^ bislang noch nicht mit Erfolg ge -

EVL/7K 3-»' ->, I.,

den iv . Jz,nj » «
Nachunttaas 8

Mtttwoch , den 2 « . «tnni d ^
N ? " " ° gs 3 Uhr , für die m Jam

'
e1876 geborenen ( 12jährige ») Knabe »

Vermischtes .
— Die dem freiwilligen Hungertode erlegenen Ehe

levte Bernhards in Kreuznach haben ihr ganzes Vermögen , 45,000
M . , dem Dichter W . Helfenstein vermacht , der ob dieser Erbschaft
ganz zufrieden sein soll .

Budapest , 13 . Juni . „ Nemzet " meldet : „ Daniel Kassier ,
Schiffsarbeiter , hat seine Frau , welche Mutter mehrerer Kinder
ist, auf die gräßlichste Weise getödtet . Zuerst schnitt er ihr
Ohren und Nase ab , dann spaltete er mit einer Hacke deren
entzwei . Der Gattenmördcr wurde flüchtig . "

Preis -Räthsel .
1 2 3 4 ein Ruheplätzchen.
2 3 4 5 6 ein Schiffsgeräth .
5 6 7 eine Gattung von Mineralien .
5 5 6 7 5 ein Beleuchtungsmaterial .
7 5 8 5 ein Theil des menschlichen Körpers .
6 5 S ein Futtermaterial .
9 6 1 2 3 ein Papstname .

Auflösung des Preis -Räthsels in Nr . 135 :
T

Erz
Stamm

Regulus
Traute nau

M Y k e n a e
Venus

Sau
u

Es ging eine richtigeLösung ein von G . Scheibet, welche die Prämie erhielt.

Briefkasten .
Dem Einsender deS Eingesandt über die Ueberwegung zwischen

Markt - und Börseustraße die Mittheilung , daß wir aus dem Ar¬

tikel nicht klug werden können . Sie wollen sich klarer ausdrücken ,
so geht die Sache nicht . Die Redaktion .

Marktpreise .
Neuheppens (Bismarckstr.)

am 16 . Juni :

0,50 Mk.
0,50 — 0,60 „

0,50 „
0,60 „
0 .50 „

0,60 - 0,80 „
0,90 —1,00 „
0,85 —0,90 „
1 ,00- 1,10 „
1 .30 - 1 .40 ,.
0,20 — 0,25 „

0,15
0,40 — 0,50 „

0,80 .,
0,25
0.10 . .

Wilhelmshaven (Rovnstr .)
am 15 . Juni :

Rindfleisch . pr. Psd . 0,50 Mk.
Kalbfleisch . „ „ 0,50 - 0,60 „
Schweinefleisch . „ „ 0,50 „
Karbonaden . . . . „ „ 0,60 „
Hammelfleisch . . „ „ 0,50 „
Mettwurst . „ „ 0,60 —0,80 „
Butter . . „ 0,90 - 1,00 „
Hühnereier . (20 Stück) 0,85 - 0,90 „
Enteneier . „ „ 1,00 — 1,10 „
Hühner . pr. Stck. 1,30 — 1,40 „
Saure Aepsel . . . (pr. Psd .) 0,20 —0,25 „
Süße Aepsel. . . . (1 Liter ) 0,15
Rothkohl . pr. Kops 0,40 — 0,50 „
Kartoffeln . (25 Ltr .) 0,80
Mohrrüben . (5 „ ) 0,30 „
Steckrüben. 1 —3 Stck. 0,10
Teltower Rüben pr. Psd . 0,20 „
Zwiebeln . „ „ 0,20
Spargel . „ „ 0,40 — 0 .80 „
Heringe . (3 Psd .) 0,50 „

0,20
0,40 — 0,80

0,50

I-
' 68tOMae : Zur Sommerzeit , wo empfindliche

_ _ Temperaturschwankungen häufig eintretes ,
sollte man sich vor oder nach der Mahlzeit , sowie nach stärkerem
B ergenuß und namentlich Abends vor dem Schlafengehen an den
regelmäßigen Genuß des gesunden Bitterliqueurs genannt I/ostomuv
von Or . meck . SchrkmbgenS gewöhnen .

Etiquett und Kapsel sowie Bändchen am Halse der Flasche , mit
dem Namen „ Dr . wsä . Schrömbgens " schützen vor Betrug .

des Königl . Gymnasiums und der
Mittelschule ; um 31/2 Uhr Nachm , für
diejenigen Knaben d r Volksschule ,

Donnerstag , - . 21 . Juni ö . J .,
Nachm . 3 Uhr , für die in den Mo¬
naten Juni , Juli und August 1887
geborenen Kinder ,

Freitag , den 22 . Juni t>. I . ,
Nachm . 3 Uhr , für die in den Mo¬
naten September , Oktober , November
und Dezember 1887 geborenen Kin¬
der und

Sonnabend , d . SS . Juni d. I . ,
Nachm . 3 Uhr , für die im Jahre 1876
geborenen (12jährigen ) Mädchen der
höheren Töchterschule und Mittelschule
und Nachm . 31/2 Uhr für diejenigen
Mädchen der Volksschule .
Die betr . Eltern und Pflegs - Eltern

werden hierdurch aufgefordert , mit den
impspflichtigen Kindern bei Vermeidung
der im Z 14 des Reichsimpfgesetzcs vom
8 . April 1874 festgesetzten Strafen , in
den gesaunten Terminer , zu erscheinen, au -
^ rnfalls für rechtzeitige Gestellung der
Kinder Sorge zu tragen , sofern ander¬
weitig eine Impfung nicht nachgewiesen
wird oder wegen Krankheit unterbleiben
mußte .

Die Schulvorstände werden ersucht,
für pünktliche klaffenweise Gestellung der
Schüler bezw . Schülerinnen durch die
Herren Lehrer Sorge zu tragen .

Um eine schnellere Erledigung des
Jmpfgeschäfies herbeizusühren und zum
Zwecke sdes Namensaufrufes werden die
Interessenten ersucht , bereits 1/4 Stunde
vor der angesetzten Zeit zu erscheinen .

Die Impfung geschieht durch den
Königlichen Kreis - Phystkus Herrn D r .
S ch m i d t m a n n.

Wilhelmshaven , 15 . Juni 1888 .

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths .

Empfehle

Faß- und Flaschenbier.
Lagerbier aus der Brauerei von

Th . Jetköter, 33 Fl . 3 Mk . , Dort -
wunder Bier , Actienbrauerei, 20
Flaschen 3 Mk . . Erlanger Bier
von Iran ; Krich in Erlangen , 20
Flaschen 3 Mk . Harzer Königs -
brunnsn aus Goslar, sowie Selter -
waffer aus eigener Fabrik .

A . DnÄvIlUUUN .

Aas rühmlich fl Lekamrte
kelfföllern tLger

Harry Unna in Altona bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Psd .) neue gute
Bettfedern für 60 Pfg . das Psd . ,
vorzügliche gute Sorte 1,25 Mk.
prima Halbdaunen nur 1,60 Mk .

I prima Ganzdaunen nur 2,50 Mk.

Verpackung zum Kostenpreis . Bei
Abnahme von 50 Psd . 5"/g Rabatt .
Umtausch bereitwilligst .

Prima federdichte« Jnlett -
staff doppelt breit zu einem großen
Bett , (Decke , Unterbett , Kiffen und
Pfühl )

zusammen für nur 11 Mark .

Jede Dame versuche
aepgmLnn

'
Z lsilivumilek - 8kjfe

Von SöiMsmi L ko . , kerlin II. si'LiiIlliii '1 » . >k>.
Dieselbe ist vermöge ihres vegetabili¬
schen Gehaltes zur Herstellung u . Er¬

haltung eines zarten , blendend weißen
Teints unerläßlich . Vorräthig L Stück

Hl n und Verkauf von getrage-
neu Kleidungsstücken , Möbeln , Bet¬

ten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens , Altestraße 3 .

und Leichenöekleidungs - Gegen¬
stände von den billigsten Preisen an
bei

I . Irendenthak , Neubremen,
gegenüber der Schule .

5vstom kVoiiii önmckAOll .

Ein freundl. Logis
Kasernenstraße 4, part .



Linienfahrt
vom

2V. April ab bis ans Weiteres .

Nach Ankunft des Dampfers „ Eckwarden "
von Wilhelmshaven.

Aus Eckwarderhörne 7 Uhr Morgs .
In Nordenham 16 „ 25 „
Dampfboot nach Bremerhaven 11 Uhr.
Nach Ankunft des Dampfers von Bre -

mefhaven 10 Uhr 45 Vorm.
Aus . Nordenham 11 Uhr Vorm.
In Eckwarderhörne 2 „ 35 Nachm.
Dampfboot nach Wilhelmshaven 3 Uhr.
Mnch Ankunft des Dampfers „ Eckwarden "

von Wilhelmshaven.
Aus Eckwarderhörne 3 Uhr Nachm.
In Nordenham 6 , 15 „
Dampfboot nach Bremerhaven 7 Uhr.

Nach Ankunft des Dampfers von
Bremerhaven.

Aus Nordenham 4 Uhr 50 Nachm
'In Eckwarderhörne 8 „ „
Dampfboot nach Wilhelmshaven 8 Uhr

nach Ankunft des Linienwagens.
Fahrpreis inkl. 15 Kilo Freige-

Päck von Eckwarderhörne nach Norden-
Ham L Person 3 Mark - Kinder
runter 9 Jahren zahlen den halben Fahr¬
preis .

Krim - Gespanne,
Ein- ». Zweispänner ,

wenn vorher bestellt , stets in Eckwarder¬
hörne und Nordenham zur Verfügung .

iok. kölims,
Abbehauser»,

Hrude - Koaks - Hefen
empfiehlt

1 ^. Laiserkr . Z.

WI
'
8 liNÄLts . ^ ,

M/s 5/oMmAS/r ^ s, >76 ? chs/e ^ /VL6/ ?,

äsnn sie oinci mit wirillivllSM Webstvtk voüstäncÜK übsrrogsn,
also Asnsu cias ^ ussodsn von Isinsn-
!<rs§sn ; ris erstülsn s»s ^nsorcis-
rnnAsn an itaiiksrksii , kilügköii ,

risr form , bequemes
8iiren unc! Bussen .

baden

Vt2ä . M . — .60

lruiiu
GLU «

^ «rllv » .

chMOOI .8
vtLÄ . Ll. — .

SLR200
Dt2ä . LI . —.85 .

VLOMÜ
Oti2ä .-Iks-Är Dl . 1 .30 .

FaSiEag
-L/ - E Ks/ § KEraFSir ür

^ ViII »ski « 8l »» v « u : 3oü . 6l. Hüller , stuodbiullsr ,
6 . 8i «kkvii , Lui ^ .-2älA . , ^ Itestr . 16 , II . Seüvrkk, Roonstr .
96, oäorlliroot vom Vers .-OssobLtt L tküjc !, , l.bislttg- l'isMill.

UM " Die vorschrifts¬
mäßige Entleerung der
Abortsgruben und Ton¬
nen besorge zu billigem
Preise .

H . Ahrens ,
H e i d m ü h l e .

Lids» MÄ jungen LLnnern
Lt« tsovdvn ln nsuor rsrraelrrtsr

orsodlonvos SoluM So» Lloä.-»E >t>«. « eu« »dsr S«

» » ,»« , »« N»« »t» a«»« l »E » i» _
Muntt « arl »s « >a « »xkodlm».
knl . tnol . Simsnckiuis unt I Llk
O .Lrsilisndaiiol , LraunoodveiZ

LschlllinsW-Iiiillitgoil ,
billigstes und bestes Jmprägnirungs -
rnitkel für Holz gegen Schwamm , Fäul -
niß und Stockung , ebenfalls vorzüglich
Mm Trockenlegen nasser Mauern , zur
Vertilgung von Ungeziefer und zur
Verhütung von Mauerschwamm ; auch
bildet solches zu gleicher Zeit eine an¬
genehme bräunliche Anstrichfarbe , ähn¬
lich dem Oel -Anstrich. Chemische Fa¬
brikate von Aug . Drinkow L Co .,
Hannover . Hiesige Verkaufsstelle :

k ' . Latte , Stadttheil Elsaß .

In l « öi - nnil Ilreirsllei '
n

aus den kierühm
testen englischen
und deutschen Fa¬
briken holte stets
großes Lager ;
gebe dieselben zu
billigsten Preisen
und auch gegen
Abschlagszahlun¬
gen ab . Das Er¬
lernen kann auf
Wunsch unter mei¬
ner Anleitung er¬

folgen , wie auch allen Abnehmern eine
Lernmaschine zur Verfügung steht.

llorull . Dirks .

Die billigste Unterhaltungs - Lektüre
st mein auf 's reichhaltigste und ele¬
ganteste ausgestatteter

Illmml -Lesezirkel.
Bei wöchentlicherWechselung erhal¬

ten die ne « eintretenden Abonnenten
16 der besten Journale für nur 3 Mk -
vierteljährlich .
^ Abonnenten werden zu jeder Zeit
angenommen .

k. fucti8, MMamlllmg,
Bismarckstr . 22 .

pstölit-IilMroll,
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

» Stück 2v und 40 Psg
empfiehlt IV . Larstv » ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

wird flchrr vertilgt durch das rühmlichst bewährte , allein völlig giftfreie ,
geruchlose , feuersichere und trockenlafsende

vr . Ü . ^ 6r6iitzi ' ' 8o1i6 katont - ^ tttimorulioli

a . d . chemischen Fabrik Gustav Schallest « , Magdeburg .

Empf . durch kioksna Seng .

Mein compkettes Lager in

Möbeln, Hpiegrlu und Potsterwaaren
bringe ich bei billigst gestellten Preisen in gütige Erinnerung.

UM ' Abschlagszahlungen gestattet .

Roonstr . 15 . fk-iöcki-. Dior, Roonstr . 15.
Sattler und Tapezier.

HL . Das Aospolstern von Tophas , Matratzen re . wird

prompt ausgeführt .
'

MMMK -LNMLMI86W
kLCLL 'rrLMi ' - Lei ' iM - vLZLL .r .seMk 'k .

virsots daatsoko kostds .iiixrMdllrs.drt
von Ssnikung all SvHnzfonk

jsdsii »Mvooil und Sonntag,
von ID AMS ' L Ndob sv « Zfonk

jsdsii oionsisg ,
von Tteilin nueli Ss « zf0i ' lr

Silo 14 ISAS ,
von Ssinkuidg ollMsslinüivn

moiiatlieli 4 mal ,
von naoll MeXIva

monatlieü 1 rual.
vis kost -vsmxrsoditrs der Osssllsodskt dietsn de ! »usgorsiolwoios Vsrptlegung ,
voerugllotzo HolsoASleASQdeitsoivodl dir Oslüts- ivio 2«iso!>onll80ks-?LS8sgisi 'S.

I^üdsro ^ uskuult eitdsilt : I! 239

Dis ^

ULK»- , »WA8t- Mll M8vk8 - KKck
von

empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt
die tadellos sitz nden ur .d haltbare « Oberhemden ,
L Mk. 3,50 , 4,60 , 5,00 , sämmtliche mit 4jach feinen
leinenen Einsätzen, modernen Dessins und doppelten
Seitenkheilen , 3fach leinen Hals - und Handpriesen .

, sowie modernste und kleidsamste Kragen und Man¬
schetten , Nachthemds , Taschentücher , Che¬

misettes .
Veli ' sgvnv Vkvi ' kvmüsn

nimmt zum Ausdessern an

o . VELZLÄV , Koollßraßö 16.

LZ ^ ,4 - »st Goldes Wert ! Die Wahrheit
NAH - 4 - N -tt » dieser Worte lernt man besonders in

. . . Krankheitsfällen kennen und darum erhielt

> Richters Verlags -Anstalt die herzlichsten Dankschreiben für
— Zusendung des kleinen Buches „ Der Krankenfreunb " .

In dems lben wird eine Anzahl der besten und bewährtesten Hausmittel

ausführlich beschrieben und gleichzeitig durch beigedruckte Berichte glücklich
Geheilter bewiesen , daß sehr oft einfache Hausmittel genügen , um

selbst eine scheinbar unheilbare Krankheit in kurzer Zeit geheckt zu scheu.

Wenn dem Kranken nur das richtige Mittel zu Gebote steht , dann ist

sogar bei schwerem Leiden noch Heilung zu erwarten , weshalb kein

Kranker versäumen sollte , mit Postkarte von Richters Verlags -Anstalt in

Leipzig einen „Krankenfreund " zu verlangen . An Hand dieses Buches

wird er viel leichter eine richtige Wahl treffen können . Durch die

Zusendung erwachsen dem Besteller krirrerttri Kost ««

und

Wäsche - Katirik
Specialität :

lkimleimMMfl , Nki- iMMbekö , WNMWM uin !
ÄWmliclMj

H. kLLdö zun. ,
früher Brake , jetzt Oldenbura ,

Schnltinqstratze .
^

Drkisgkkröüimii stölllerim Mil ßlkei'NM MkilMeü.
stiisn vspjgngg Ppgbsn mit ?i'6i8vvi'r6iokni88.

Am Irrtstüuier zu vermeiden, Sitte genau auf die Firma zn

Herren
ZrrMnhe

LE- Helles
Kager - Kier

in Fässern
von 10—100 Liter 21 Mark frei

in ' s Haus .
33 Masche« 3 Mark ,

24 Flaschen Kaiserbräu 3 Mk.

Filiale Wilstelmsstaven.

WZ «
'k.Ein treuer Rathgeber fA Jedennan » ist

bud einzig in seiner ^ lrt ^ rstirende Werl

, , » i« .-, « N>stI »Iirv «Mes Mtet Bershrmig
über Geschlechts -Verhältnisse , Jugendsünden ,
Impotenz , Hämorrhoiden , neLst fich-rstem
Schutzmittel gegen Ansteckung m Pollutionen .

Mit zahlreichen Abbildungen . Es lese es anch

jeders der an den schrecklichen Folge » der

zsNistlistlockun -, leidet , feine aufrichtige Be¬

lehrung rettet jährlich tsusonilo vor S!°k° rom

^M'äsrbsn . Gegen Einsendung von 1 Mart

.« Briefmarken zu beziehen von
Ur . Ii . Lrn «t , Homöopath . -

Mis -, , « >sel » »!r » ss « ilir . 1» .

Wird in Couvert verschlossen iiberschickt.

fkuclitsrste,
als :

Himbeersyrup,
AirschsyrW,
Erdbeersyruv,
Johanmsbeersyrup

in Flaschen und ausgewogen , hatte
bestens empfohlen .

Lioll. IttzduiMil,
Drogenhündlung ,

Wilhelmshaven u . Belsort .

8x6vin1nr « 1 i llcilin .

Do . lkle ^ ki '
s

ttsilt 8^xL1ll8 null MimW .
selnsäoLe , FVtzlsMnss rwä Ilmt-
stiunkli . Q . Irmpfübr. boErt .
Notkvllv , bol krisottsQ Meo w
3 bis 4 : veraltete null
vvrLvvIk . I 'älls (choill . w Mstr
knrrivr 2 «1t l^ur v . 1̂ - 2,
6 — 7 ; 8omi1a ^ 8 v . 13 — 2 . iiM -

vÄrl . mit ssivlck . ÜrlolAe brieü .
unä vvrsenvikK «« .

IVer vlvsus rvabriiatt Leett «« kür

beckitzuv 8>eil

8vl »>tr « r 8

ÄnämaiillbULloiö

dies Präparat ist das vorzüg¬
lichste Mittel zur sicheren Ent¬
fernung von Sommersprossen ,
Mitesser,Hitzpuckeln .Hautröthe ,
gelber und brauner Haut , so¬
wie sonst . Hautunreinigkeilei !.

Büchsen L « V Pf . u . 1R .
hei Zrivli . I, «hin »nn .

6 !ironi ^ 3,886r ,
naeti Vor8oLr!kt von
Vf. 6llnir , VLrvotor
einer krivatkliniL
ln ÖresüsQ. Dieses
Liinsraiivasser , ^is-
äerliolteiQvtdlileQ v.QieiirersQDirtzvtoreQ
von Druversltäts -

LIlQiLtzQ,oKerirtäsn
Lerren Zerrten imä
^^otLeLerQä. rillein

autorlslrts ^ L,dr11c3,Qtv . leisekv ,
^ potLeLe 2UQi rotten Lrens unä
EnerAlivasser -L'LdriL 211ktauvi »-
Vrvsrlvir , » kl . Ctt kt .

tzislie äas Luoli : ,Me 6kroiQ-
V̂ÄSserdeLanMuQA äer Lvvliilis .

Dlve neue LletLoas vonvr . VüntL
in DresätzQ ." II. Luü . ^rnoläiselie
kliolidAnclluris-, Deix»2i^.

Wichtin für jeden
HnuSvalt !

lll. Iliompsons
8tzik6üMlvvr ,

Bestes , billigstes nrrl'
bequemstes Waschmittel

Uloiuloiu ! vvokM

Näselte !

6ro88v Lrsvarlllss W

Xoil ui ui <x6lä ^
Zu haben in dev v - ist -"

Colonial , Material - Spe
zereiwaaeenhanölungsn

.

Die verehrlichmH»usfr°ue"

werden im eigenen Interesse gebeke«,

daraus zu achten , daß Dr . ThEP '

sons Name u . Schutzmarke
«

„Schwan " aus den Packet-« i
da minderwerthige der M

schädliche Nachahmung ««

geboten werden .

Kräftiger und nachhaltig wirksamer als alle bekannten Stahlquellen ist

unser Nervenstärkendes Eisenwasser
( Phosphorsaurer Kalk , Gisenoxydul )

gegen Bleichsucht. Blutarmuth , Unregelmäßigkeit im Frauenleben , Nerven -

leiden und Schwächezustände blutarmer Personen ; ohne besondere Kurdiät in

jeder Jahreszeit anwendbar . 25 Fl . — 6,75 Mk . excl . Flaschen frei Haus ,
Bahnhof . Anstatt für künstliche Mineralwasser ans destillirlem Wasser .

IVolK L (lnImlbvrF , Berlin , Tempelhofer Ufer 22 .

Niederlage . « vbr . Ulrks , Wilhelmshaven _

tzH « i
Schriften , Noten , Zeichnungen , Buchdruck , Litho¬
graphie rc. zu vervielfältigen hat , verlange Pro¬
spekt , Druckproben rc . (gratis und frei) vom
patent . llniversuI - Oopir - ^ nvurut Mt nur
Metallplatten .

Otto 8toutzr , Dresden 8 -

Habe einen

Dvpplpv . ni
(Wallach ) , sehr frommer E mpäEr
aus sofort .zu ve : kaufen.

A . Barel .

Natten n. MiwstAK
öar das giftfreie Mitt-ttvon
Hoppe , Halle a - 1,, g ib u .
garantirt In Schachs
40 Pfg . echt bei Mich - ^

Bismarckstr . 15 .

An- und Verkauf

Kronprinzenstraße
Nr .

Redaktion, Druck und Verlag vo« T h . Süß in Wilhelmshaven.
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